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Zentralverein

Aktuelles vom Zentralpräsidenten
Austritt der Unihockey-Riege aus dem Zentralverein Turnverein Sissach
Jan Röthing

Schon länger beschäftigt sich der Vor-
stand unserer Unihockey-Riege (UR) 
mit dem Gedanken, ein selbstständiger 
Verein zu werden. Im März 2022 wurde 
ich erstmals darüber offiziell informiert. 
Im gleichen Monat habe ich einen 
Gedankenaustausch dazu organisiert. 
Seitens Unihockey-Riege waren der 
aktuelle Präsident Lukas Keller sowie 
seine Vorgängerin Céline Cairoli da-
bei. Auf der Zentralverein-Seite hatte 
ich meine Vorgänger Markus Speiser, 
Markus Chrétien, Jürg Chrétien sowie 
Rolf Cleis mit ins Boot genommen. 
Seither wurden immer wieder De-
tailfragen geklärt und besprochen. An 
der ordentlichen Riegenversammlung 
2023 wurde der Entscheid nochmals 
vertagt. An einer ausserordentlichen 
Online-Riegenversammlung am 15. 
Juni 2023 hat nun die Riege eindeutig 
entschieden. Von 50 Stimmberechtigten 
haben 30 teilgenommen. 24 stimmten 

dem Austritt zu, ein Mitglied war dage-
gen und 5 enthielten sich der Stimme. 
Ich bedaure den Austritt sehr, habe 
aber auch ein gewisses Verständnis 
dafür. Die Riege fühlt sich sportlich und 
menschlich zu wenig mit uns Turnenden 
verbunden und möchte administrativ 
unabhängig sein.  

Geplant ist der Austritt per Ende 2023. 
Dafür braucht es aber auch noch eine 
Statutenanpassung im Zentralverein 
sowie einen GV-Beschluss über die 
Freigabe des Vermögens der Uniho-
ckey-Riege. Hier denke ich momentan 
an eine kurze ausserordentliche GV im 
November dieses Jahres. Ich werde nun 
zusammen mit dem Zentralvorstand 
einen Massnahmen- und Zeitplan 
erstellen, damit der Austritt korrekt 
durchgeführt werden kann. Über die zu-
sätzliche GV informiere ich dann in der 
nächsten Ausgabe vom S’Neuscht. •
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Handballriege

Protokoll
Riegenversammlung Handballriege 2022

1. Appell und Wahl der Stimmenzähler
://: Als Stimmenzähler wird Sabine 
Scheidegger einstimmig gewählt.

2. Protokoll der letzten Riegenver-
sammlung
Das Protokoll der Riegenversammlung 
vom 17. September 2021 wurde im 
Vereinsheft „s’Neuscht“ abgedruckt und 
zusätzlich per Email verschickt. Es gibt 
keine Bemerkungen dazu.
://: Das Protokoll der letzten Riegenver-
sammlung wird einstimmig genehmigt 
und dem Protokollführer Gabriel Giess 
verdankt.

3. Jahresberichte Präsidentin und 
TK-Chefin
Michelle Bürgin und Dominic Jaggi 
lesen den TK- und Junioren-Bericht vor. 
Der Bericht liegt schriftlich vor.
David Fürer liest den Bericht des Präsi-
denten vor. Der Bericht liegt schriftlich 
vor.
://: Beide Berichte werden zur Kenntnis 
genommen.

4. Jahresrechnung und Revisoren-
bericht
Simon Stäheli informiert über die Finan-
zen. Er stellt die Bilanz und die Erfolgs-
rechnung vor.
Die Rechnung 2021/22 weist einen 
Gewinn von CHF 2‘322.82 aus.
Tim Lüthy liest den Revisorenbericht vor, 
welcher schriftlich vorliegt.
://: Jahresbericht und Revisorenbericht 
werden einstimmig genehmigt. Der 
Vorstand wird entlastet.
Dank an die Revisoren und den Kassier.

5. Budget und Festlegung des Rie-
genbeitrages
Simon stellt das Budget 2022/2023 
vor. Budgetiert wird ein Verlust von 
CHF 3600. Es gibt keine Fragen zum 
Budget.
Der Riegenbeitrag bleibt unverändert 
(CHF 160.- Aktive, CHF 120.- Junioren, 
CHF 100.- Animation).
://: Budget und Riegenbeitrag werden 
ohne Gegenstimme genehmigt.

6. Mutationen
Die Anzahl Mitglieder sank von 93 auf 
90. Die Mitgliederstatistik wird von der 

Versammlung zur Kenntnis genommen.
Simon Stäheli betont die Wichtigkeit von 
freiwilligen Helfereinsätzen durch die 
bestehenden Mitglieder.

7. Wahlen
Wahl der Wahlpräsidentin / des Wahl-
präsidenten:
://: Christoph Gemperle wird als Wahl-
präsident gewählt.

Die folgenden Vorstandsmitglieder 
stellen sich zur Wiederwahl:
Kassier:  Simon Stäheli
Aktuar:  Tim Lüthy
Jugend:  Dominic Jaggi
Halle:  Delia Schaub
://: Die bisherigen Vorstandsmitglieder 
werden einstimmig wiedergewählt.
Neu zur Wahl stellen sich:
TK-Chef:  Jules Rentsch
Marketing: vakant
://: Jules Rentsch wird als Ersatz von 
Michelle Bürgin gewählt. Wir wünschen 
ihm viel Spass in seinem neuen Amt.
Unser Präsident, David Fürer, stellt sich 
zur Wiederwahl.
://: David Fürer wird einstimmig als 
Präsident gewählt.

Der Präsident begrüsst pünktlich um 20:00 Uhr 27 stimmberechtig-
te Mitglieder des TV Sissach Handball zur Riegenversammlung am 
16. September 2022 auf dem Zelglihof.
Gemäss Art. 20 der Statuten des TV Sissach (Zentralverein) werden
die Beschlüsse mit dem einfachen Mehr entschieden. Es gibt keine 
Bemerkungen und Anträge zur Traktandenliste.
Tim Lüthy

Mitglieder-Statistik Handballriege

Mannschaften 2022 2021 2020 2019 2018 2017 2016 2015
U9/U11/U13 14 10 8 18 25 27 27 35
Juniorinnen 0 1 1 1 4 8 11 11
Junioren 20 19 22 15 16 11 16 12
Aktive Damen 14 16 14 14 15 18 17 26
Aktive Herren 34 38 36 37 37 37 33 36
Poly 8 9 9 9 9 9 9 9
Total 90 93 90 94 106 110 113 129
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Dem Wahlpräsidenten wird für seine 
souveräne Wahlmoderation mit Ap-
plaus gedankt.
Zudem danken wir Michelle Bürgin 
für ihre Arbeit im Vorstand mit einem 
grossen Applaus.

8. Infos / Meisterschaft
Neue Handballregeln
Matthias Lengweiler präsentiert die auf 
diese Saison neuen Handballregeln.
Save the Date / Anlässe
David informiert über die kommenden 
Anlässe.
Der Vorstand wird beauftragt einen Ter-
min für «Handball on ice» zu definieren.
Es wird vermerkt, dass zeitgleich zum 
«Sissa Cup» das Dorffest von Zunzgen 
stattfindet, der Vorstand wird zusätzlich 
beauftrag die Möglichkeit eines Standes 
am Dorffest zu prüfen.
Nächste GV
15. September 2023

9. Behandlung von Anträgen
Es sind innert Frist keine Anträge ein-
gegangen.

10. Auszeichnungen
Michelle Bürgin war insgesamt 7 Jahre 
im Vorstand als TK Chefin. Für dieses 
grosse Engagement danken wir ihr 
von Herzen!
Jonas Mohler ist nun seit 5 Jahren als 
Trainer im Verein tätig. Auch hierfür 
herzlichen Dank

11. Diversa
- Sandra Rossi übernimmt für Dominik 
Jaggi den Unterhalt unseres Instagram-
Accounts. Die zu postenden Beiträge 
(Bild und Text) können ihr für die Veröf-
fentlichung zugesendet werden.
- Das Penalty-Stübli wird in Zusammen-
arbeit mit dem Zentralvorstand / Zen-
tralverein neugestaltet. Der Lead liegt 
bei Jan Röthing vom Zentralvorstand. 
Ein Grobkonzept und ein Zeitplan wurde 
noch nicht definiert.
- Neu müssen wir als Verein einen Live-
Ticker für die H1 Spiele sicherstellen. 
Hierfür benötigen wir Personen, die 
geschult werden wollen. Schulungster-
mine: 4. Oktober, 19:00 in Zürich und 
28. Oktober, 19:00 in Olten.

Ende der Versammlung 21:15 Uhr •
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Schweizermeisterschaften Aerobic 
im Baselbiet 26./27.10.2024
Was lange währt, wird endlich gut. 
In den Köpfen vieler Team-Aerobic Turnerinnen schwirrte der Traum 
einer eigenen Schweizermeisterschaft wohl schon lange herum. 
Konkret ausgesprochen wurde er dann erstmals bei einem Spezialtrai-
ning im August 2020, als das Aktivteam ihre «Vision 2025» zu Papier 
brachte. Bereits einen Monat später hat Laura Schnetzler, die Idee dem 
Vorstand der Aktivriege präsentiert und sogleich wurde auch beim 
Zentralverein nachgefragt, ob die Durchführung eines solchen Anlas-
ses denkbar wäre. Denn eines steht fest: ohne die Unterstützung des 
gesamten Vereins ist so ein Grossanlass nicht machbar! Umso grös-
ser war die Freude und Erleichterung, dass der gesamte Verein hinter 
diesen Heim-Schweizermeisterschaften steht. 
Fabienne Lenfers

Das OK der Schweizermeisterschaften Aerobic 2024 (kurz SMA2024)
v.l.n.r.: Heinz Thommen, Andy Schaub, Toni Brüderli, Maria Schnetzler, Jan Röthing, Philipp Buser, Rajah Ginzel, Laura Schnetzler, 
Fabian Hofacker, Jürg Chrétien, Gaby Häberli, Silvan Horand, Kathrin Bieri, Livia Häberli, Dominique Papini, Daniela Kaiser, 
Paul Werdenberg, Martin Leber, Fabienne Lenfers, Gioia Hodel. Abwesend: Michi Kurth
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Gut zu wissen

Die SMA 2024 findet
am 26. und 27. Oktober 2024 
statt.
Während diesen zwei Tagen 
werden rund 700 Turnende aus 
der ganzen Schweiz erwartet. 
Erfahrungsgemäss wird mit ca. 
2‘500 Zuschauenden gerechnet. 

Wir sind weiterhin auf der Suche 
nach Sponsoren.
Für weitere Infos kann gerne
Jürg Chrétien (Güx) unter
sponsoring@sma2024.ch
kontaktiert werden.

Laura hat das Schweizermeisterschaf-
ten-Feuer sogleich auf Kathrin Bieri, Jan 
Röthing und Jürg Chrétien übertragen. 
Im Oktober 2020 steckten die vier erst-
mals die Köpfe zusammen, um Fragen 
zu klären und Ideen zu spinnen. Die 
zentrale Frage lautete: können wir das 
tatsächlich umsetzen? Es zeigte sich 
rasch: die grösste Hürde stellte die 
Auswahl des Austragungsortes dar. Die 
Vorgaben des Schweizerischen Turnver-
bandes (STV) sind klar: die Halle muss 
mindestens 1’000 Zuschauenden Platz 
bieten können. Eine Auflage, welche die 
Dreifachhalle Tannenbrunn leider nicht 
erfüllen kann. 
Als nächste Option wurde die Kunsteis-
halle geprüft. Diese Idee musste aber 
nach intensiver Abklärung aus ökolo-
gischen wie auch finanziellen Gründen 
verworfen werden, da die Halle sehr 
aufwändig und kostenintensiv beheizt 
werden müsste. Eine Alternative musste 
her.
Im November 2021 fiel der Blick nach 
Lausen auf die perfekt ausgestattete 
Mehrzweckhalle Stutz. Dank unserer 
Männerriege und ihrem Lausener 
Faustball-Kameraden, Andy Schaub, 
konnte rasch einen Kontakt hergestellt 
werden. Nach der ersten Besichtigung 
war der Fall klar: die Halle ist perfekt. 
Bald darauf gab uns die Gemeinde 
Lausen das ok für die Halle und auch 

der SV Lausen war sofort mit an Bord. 
Ein herzliches Dankeschön an dieser 
Stelle nach Lausen! Jetzt konnte losge-
legt werden.

Das «Kern-OK» bestehend aus Kath-
rin, Jan, Laura und Jürg (Güx) reichte 
im November 2021 eine offizielle Be-
werbung beim STV ein. Nach dem 
positiven Bescheid wurde der Verein 
«TVS-SMA2024» gegründet und ein 
«Gesamt-OK» mit 21 Mitgliedern erstellt, 
um die Arbeiten auf mehrere Schultern 
zu verteilen und um jungen Vereinsmit-
gliedern die Chance zu geben, erste 
OK-Erfahrungen zu sammeln.
Am 22. September 2022 fand die offizi-
elle Kick-Off Sitzung statt. Die Ressorts 
wurden zugeteilt und kurz darauf wurde 
auch schon angepackt. 

Seitdem sind neun Monate vergangen 
und die SMA 2024 nimmt konkrete 
Formen an. Bereits Anfang des Jahres 
konnten die ersten Save-the-Date 
Flyer in Umlauf gebracht werden, 
um die guten Neuigkeiten offiziell zu 
verkünden. 

Während im Hintergrund fleissig an al-
len Ressort-Jobs gearbeitet wird, turnen 
einige Mitglieder des OKs parallel dazu 
im Aktivteam des Team Aerobic. Nach 
den Sommerferien stehen mit dem 

OK SMA 2024
Präsidentin
Kathrin Bieri

praesidentin@sma2024.ch

Sponsoring & Inserate
Güx: 

sponsoring@sma2024.ch
Dominique Papini: 

sponsoring2@sma2024.ch

Medienverantwortliche
Martin Leber

medien@sma2024.ch

Webseite & Social Media
Maria Schnetzler

web@sma2024.ch

Leitungsteam

Office
Laura Schnetzler
info@sma2024.ch

Vize-Präsident
Jan Röthing

vize@sma2024.ch

Sponsoring
Jürg Chrétien (Güx)

sponsoring@sma2024.ch

Kommunikation & Werbung
Fabienne Lenfers

kommunikation@sma2024.ch

Festführer
Silvan Horand

festfuehrer@sma2024.ch

STV Wettkampfleitung
Sandra Witmer

sandra.witmer@stv-fsg.ch

Wettkampfplatz
Paul Werdenberg

wettkampfplatz@sma2024.ch

Technik
Michael Kurth

technik@sma2024.ch

Show & Rahmenprogramm
Gioia Hodel

show@sma2024.ch

Deko
Rajah Ginzel & Livia Häberli

deko@sma2024.ch

Finanzen
Gaby Häberli

finanzen@sma2024.ch

Festwirtschaft & 
Verpflegung
Toni Brüderli

verpflegung@sma2024.ch

Personal
Fabian Hofacker

personal@sma2024.ch

Unterkunft
Daniela Kaiser

unterkunft@sma2024.ch

Bau & Infrastruktur
Heinz Thommen

bau@sma2024.ch

Signalisation
Philipp Buser

signalisation@sma2024.ch

Verkehr, Sicherheit,
Sanität & Abfall

Andy Schaub
sicherheit@sma2024.ch
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Stand März 2023

Stauseecup am 23. September 2023 so-
wie dem Buchberg-Cup am 21. Oktober 
2023 die ersten Herbstwettkämpfe an, 
bevor es dann am 28./29. Oktober 2023 
an den diesjährigen Schweizermeis-
terschaften Aerobic in Dietikon um den 
Saisonabschluss geht. Wer sich bereits 
vor der heimischen SMA ein Bild vom 
Team Aerobic machen möchte und die 
Sissacher Teams lauthals unterstützen 
möchte, findet auf
Instagram: @aerobicsissach
Homepage: www.tvsissach-aktivriege.ch
 /team-aerobic-aktive
alle Infos zu den bevorstehenden Wett-
kämpfen. 

 Instagram Homepage

Wir freuen uns auf eine weiterhin er-
folgreiche Saison 2023 und natürlich 
auf eine grandiose Schweizermeister-
schaft Aerobic 2024 im heimischen 
Baselbiet. •
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Eigengewächswirtschaft ”Zelglihof”

Weinverkauf ab Hof 
oder über unseren online-Shop www.zelgli.ch

Familie Wiedmer  Tel. 079 482 42 24 

Der gemütliche
Treffpunkt
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Nachgefragt bei der
OK-Präsidentin Kathrin Bieri 
Kathrin, Du warst bei der Gründung des Team Aerobic vor  
20 Jahren dabei, hast dieses für mehr als 8 Jahre geleitet und bis 
2019 im Aktivteam geturnt.
Fabienne Lenfers 

Was bedeutet Aerobic für dich? 
Das Team Aerobic-Feuer hat mich im 
Jahr 2003 gepackt und seither nicht 
mehr losgelassen. Mit Freude, Leiden-
schaft und Herzblut war ich während 17 
Jahren aktiv im Team Aerobic und habe 
den Aufbau unseres Teams miterlebt. 
Über all die Jahre haben mich die viel-
seitigen Aerobic-Choreografien mit der 
Kombination aus Turnen, Tanz, Kraft, 
Beweglichkeit und Akrobatik fasziniert 
und begeistert. Das Ganze zu «powe-
riger» Musik und als Mannschaftssport 
im Team. Das Highlight des Jahres war 
jeweils die Schweizer Meisterschaften, 
die für «Hühnerhaut-Feeling» sorgten.

Wie bist du auf die Idee der SMA in 
Sissach gekommen?
Die Idee und die Vision einer SMA im Ba-
selbiet hat die aktuelle Aerobic-Leiterin 
Laura an mich herangetragen. In den 
letzten 20 Jahren haben wir an vielen 
Wettkämpfen in der ganzen Schweiz 
teilgenommen. Daher fand ich es mehr 
als unterstützenswert, mit der Übernah-
me der Organisation einer SMA etwas 
zurückzugeben und der Aerobic-Familie 
ein tolles SMA-Erlebnis zu bieten. 

Was ist die grösste Herausforderung 
als OK-Präsidentin?
Ein Highlight war für mich, dass wir 
innert kurzer Zeit sehr unkompliziert 
viele motivierte OK-Mitglieder finden 
konnten. Herzlichen Dank ans gesamte 
OK fürs Engagement und für die gute 
Zusammenarbeit. 
Eine Herausforderung ist die Finanzie-
rung des technisch kostenintensiven 
Wettkampfes. Ohne Unterstützung ist 
ein solcher Anlass nicht zu stemmen. 
Die Suche nach Sponsoren ist im 
Gange und wir freuen uns über jede 
Unterstützung. 

Worauf freust du dich bei der SMA 
2024 am meisten?
Ich freue mich riesig auf zwei Tage 
Aerobic- und Turnpower, Kraft, Lei-
denschaft, Ausdruck und Herzklopfen. 
Auf viele strahlende Gesichter auf der 
Wettkampffläche, auf begeisterte Zu-
schauerinnen und Zuschauer und auf 
«Hühnerhautfeeling». •
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Aktivriege

Leichtathletik
Mannschafts-Mehrkampf 2023
Am 26. Mai 2023 fand erstmals seit 2019 wieder ein LMM 
mit Beteiligung des TV Sissach statt. In den Jahren 2020 und 
2021 wurde der Anlass aufgrund der Covid-Pandemie abge-
sagt. Im letzten Jahr fanden sich nicht genügend motivierte 
Teilnehmer*innen um ein Team zu stellen. Umso erfreulicher ist 
es, dass wir dieses Jahr sogar mit 2 Teams am Start waren. 
Matthias Neidhart

Bei den Frauen war es ein junges Team, 
mit einem Durchschnittsalter von unter 
20 Jahren, welches die 4 Disziplinen 
(100m, Weitsprung, Kugelstossen, 800 
m) unter die Füsse nahm. Am Ende 
reichte es sogar hinter dem TV Biel-
Benken und dem TV Buus mit 6‘530 
Punkten aufs Podest. Während die 
Viertplatzierten mit fast 1000 Punkten 
Rückstand distanziert wurden, wäre 
der 2. Platz nur 100 Punkte entfernt 
gewesen.

Das Männerteam war etwas weniger 
erfolgreich und musste sich mit 10‘524 
Punkten und mit einem 10. Platz begnü-
gen. Immerhin waren die nächstplat-
zierten nur knapp 150 Punkte besser. 

Über beide Teams gab es ein paar 
super Einzelleistungen. So war Marion 
die zweitschnellste Läuferin über 800m 
an diesem Tag und verpasste den 
„Tagessieg“ nur um 3 Hundertstel. Und 
Zoë war über 100m eine der schnellsten 
Frauen des Tages. •
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Aktivriege

Turntag Bezirk Sissach
Vier Sissacher Teams bestritten am Turntag vom 17. Juni 2023
in Wenslingen jeweils einen vierteiligen Gruppen-Wettkampf.
Beni Marti, Rolf Cleis

Bei der diesjährigen zweiten Ausgabe 
dieses Anlasses starteten die Sissacher 
Teams in vorwiegend leichtathletiknahen 
Disziplinen wie 80 m Sprint, Weitsprung, 
Schleuderball und Geländelauf. Das 
Team Männer 35+, verstärkt durch den 
extra aus Australien eingeflogenen Top-
Kugelstösser, Markus Wernli, versuchte 
zudem im Fit+Fun und im Fachtest Uni-
hockey Spitzenleistungen zu erzielen.

Die Disziplin Schleuderball war für viele 
Turnerinnen und Turner eine Neuheit 
und so wurde im Vorfeld zahlreich und 
fleissig auf den Turntag trainiert. Am 
Wettkampftag selber hatten sie  leider 
den Dreh nicht ganz raus, was mögli-
cherweise auch an der ungewohnten 
Anlaufstrecke lag. Ganz klar, mit den 
Noten von 6.26 und 4.47 der beiden 
Turner-Teams lag man weit unter deren 
Können. Das Damenteam erreichte in 
dieser Disziplin doch eine Note von 7.19.

Erfreulichere Ergebnissen gab es in den 
läuferischen Disziplinen bessere Leis-
tungen, Damen-Team erreichte sogar 
die Maximalnote 10.00 im Geländelauf 
und zeigte, dass sich fleissiges Training 
doch ausbezahlt. Auch die Männer 35+ 
erzielten in der Halle mit ihrem Fachtest 
Unihockey eine vorzeigbare Note von 
9.36.

Die Sissach-Australische Bestweite im 
Kugelstossen erreichte Markus Wernli  
(AUS) (12.18m, Note 9.65), Martin Häberli 
(Sissach) verpasste die 12m-Marke um 
knappe 4cm (11.96m, Note 9.47) mit dem 
Männer 35+ Team.

Feiern kann man aber immer, und so 
ging in gewohnter Manier auf Bänken 
und Tischen stehend ein gelungener 
Turntag 2023 zu Ende. •

Die Platzierungen
der Sissacher-Teams

Turnerinnen
Rang 8 (24) Note 33.03

Turner
Rang 19 (31) Note 30.54
Rang 31 (31) Note 22.38

Männer 35+
Rang 16 (23) Note 31.21

oben: Markus Wernli
links: Manuela Scheidegger
unten: Philipp Buser
rechts oben: Gruppenfoto

Fotos: Jan Röthing
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Fusspflege/Diabetesberatung

Fusspflege bei Personen mit einem  
Diabetes kann über die Grundversiche-
rung der Krankenkasse abgerechnet 
werden.

Simon Schäfer
dipl. Pflegefachmann HF
Diabetesfachberater
dipl. Fusspfleger SFPV

Kulmackerweg 16, 4450 Sissach
079 385 32 25 
dia.fuss@bluewin.ch
www.dia-fuss.ch
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Wettkampfsaison 2023 der 
Leichtathleten
Jährlich freuen sich die jungen Leichtathletinnen und -athlethen auf 
die drei grossen Wettkämpfe, welche regelmässig besucht und bei 
denen um gute Platzierungen gekämpft werden.
Isabelle Kurth

Wie jedes Jahr zwischen Fasnacht und 
Ostern freuten wir uns am 19. März 
2023 mit über 60 Kindern auf den all-
seits beliebten Hallenmehrkampf der 
LGO in der Tannenbrunn Turnhalle.  

Dieses Jahr wurde der Tag wiederum 
in zwei Halbtage aufgeteilt, die älteren 
Kinder absolvierten ihren Wettkampf 
am Morgen, am Nachmittag waren 
dann die jüngeren Kinder an der Reihe. 
Es wurde fleissig gerannt, gehüpft und 
um jeden Zentimeter gekämpft.

Besonders freute uns der 2. Platz in der 
Kategorie U12M von Abdulrahman Al 
Abed – herzlichen Glückwunsch! 

Leichtathletik
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Im Mai 2023 besuchten die Kinder des 
Leichtathletiks gleich zwei Wettkämpfe 
innerhalb einer Woche. Am Freitag, den 
5. Mai 2023 brachen wir bei unheimli-
chem Wetter nach Gelterkinden an den 
UBS Kids Cup auf. Trotz Sturm- und Ge-
witterwarnung wagten sich 14 Kinder an 
die Disziplinen Sprint, Weitsprung und 
Ballweitwurf. Entgegen den Erwartun-
gen kamen wir dann auch mehr oder 
weniger trocken durch die Disziplinen 
und hatten viel Spass.

Am Sonntag, den 7. Mai ging es bereits 
mit dem Zunzger Waldlauf weiter. Bei 
strahlendem Wetter nahm eine kleine 
Gruppe die 3.5 km unter die Füsse und 
erreichte müde, aber zufrieden das 
Ziel. •
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Aktivriege

Vorstandsausflug der Aktivriege
Dieses Jahr erhielt der Vorstand der Aktivriege endlich wieder 
einmal Auslauf und durfte nach über 5 Jahren Pause auf einen 
Vorstandausflug. Da immer alle amtierenden wie auch alle seit 
dem letzten Ausflug zurückgetretenen Vorstandsmitglieder*innen 
eingeladen sind, war es eine stattliche Anzahl von verwegenen 
Adrenalinsuchenden, welche sich am frühen Morgen des 30. April 
2023 in drei gutgefüllten Autos auf den Weg über die Grenze in 
den grossen Kanton wagten. 
Matthias Neidhart

Das Ziel: Europapark
Wetter: leicht bewölkt
 aber trocken
Kilometer: viele
Wartezeiten: etwas zu lange
Organisatoren: die langjährigen
 Ex-Vorstandsmitglieder
 Cornelia Speich und 
 Alexander Steenhof

Im Europapark wurden wir von un-
serem Neuvorstandsmitglied (Team 
Aerobic) Silja angeführt, welche jeden 
Schleichweg und jede Abkürzung 
kannte und uns, unter Berücksichti-
gung der Anstehzeiten, sicher und 
zielstrebig zu den jeweiligen Bahnen 
brachte. Nicht allzugrosse Freude an 
der Bahnenwahl hatte unser Kassier 
Marco S. (voller Name der Redaktion 
bekannt). Als einziger ohne Regenja-
cke ausgestattet, erwischte die grösste 

Welle auf der Fjord-Rafting ausgerech-
net ihn. Nicht passieren konnte dies 
dem Co-Präsidenten Matthias welcher 
etwas zu gut ausgerüstet war und mit 
Regenjacke, Regenhose und Gore-Tex 
Schuhen durch den Park marschierte.

Während der Ex-Oberturner Benjamin 
M. aus S. für einmal froh war, dass 
er sein Handy nicht auf der Silver Star 
verlor (wir lernen alle aus unseren Feh-
lern), war Neo-Oberturner Benjamin K. 
aus S. überraschenderweise nicht auf 
der Suche nach sportlichen Höchstleis-
tungen, sondern nach Küchengeräten. 
Gerüchten zur Folge befindet er sich bis 
heute auf der Suche nach der Miro-Star. 

Abgerundet wurde dieser wunder-
schöne Tag mit einem hervorragenden 
Abendessen mit gutbürgerlicher Küche.
Bei so vielen involvierten Personen gibt 

es auch immer diejenigen welche nicht 
dabei sein können. Auch dieses Jahr 
traf es einige aktive und ehemaligen 
Vorstandsmitglieder*innen. Wir freuen 
uns auf den nächsten turnerischen 
Anlass mit euch. •
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HAUSWIRTH BAULEITUNGEN GmbH
 Reuslistrasse 33     4450 Sissach

Tel 061 971 84 50  /  Natel 079 326 85 23  /  Fax 061 971 40 42  /  hasler_bauleitungen@bluewin.ch

Ihr Partner für:
➢	 Bauleitungen von
	 Neubauten/Umbauten/Renovationen
➢	 Devisierungen
➢	 Bauberatungen
➢	 Kostenberechnungen

Rizzelli Zelte Zelte und Festmobiliar
www.rizzelli-zelte.ch 079/688 30 77

Wiesner Gartenbau

Telefon 079 658 20 97 Dammstrasse 3A
info@wiesner-gartenbau.ch 4455 Zunzgen
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Mit der Frauenriege
am Zunzger Waldlauf 2023
Am Sonntagmorgen, 7. Mai, waren wir zu fünft unterwegs und 
absolvierten die schön angelegte Walking-Runde auf der Zunzger 
Hard (8,8 km).
Gaby Häberli, Rosmarie Wüthrich

Bei Sonnenschein starteten wir und gin-
gen die Strecke mit Elan an. Anfänglich 
reichte der Schnauf noch für Gesprä-
che, später steigerten wir das Tempo. 
Wetterglück hatte die Gruppe, die sich 
für eine frühe Startzeit entschied. Wet-
terpech dagegen Rosmarie, die sich 
zuerst noch um startende Jugendliche 
kümmerte. Als sie nämlich unterwegs 
war, entlud sich ein Gewitter mit voller 
Wucht über der Zunzger Hard und 
Rosmarie kam komplett durchnässt 
ins Ziel – dafür mit der schnellsten Zeit 
von allen Sissacher Teilnehmerinnen. 
Gratulation, liebe Rosmarie.

Auch die erste Gruppe war zufrieden mit 
dem Lauftempo, denn die Zeiten aus 
dem Vorjahr wurden übertroffen. Eine 
Bestätigung für unsere Fitnessstand, 
auch wenn es keine Ranglisten gibt 
beim Walking. •

Die Geschwister der syrischen 
Familie Al Abed, die seit 1.5 
Jahren in Sissach wohnen, nah-
men zum ersten mal an einem 
Lauf teil. Abdulrahman turnt in 
der grossen Jugi und Loujayn 
ist seit kurzem begeistert in der 
Mädchenriege aktiv.

Als die Beiden am Start wie eine 
Rakete los rannten, fragte man 
sich, ob sie das bei dem Tempo 
wohl bis am Schluss durchhal-
ten würden. Ja, das taten sie! 

Abdulrahman kam mit dem 
4. und Loujayn im 5. Rang der 
jeweiligen Kategorie ins Ziel.

Es sei ihnen herzlich gratuliert. •
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Frauenriege

Neu im
Leiterteam

Wir heissen Anita Businger als 
Leiterin herzlich willkommen.
Gaby Häberli

Anita hat die Herausforderung ange-
nommen und im Februar und März den 
sechstägigen Leiterkurs des Schwei-
zerischen Turnverbands absolviert. 
Herzliche Gratulation, wir freuen uns. 

Ein Training konnten wir bereits ge-
niessen. Wir sind sicher, dass Anita im 
August dann fit und voller Ideen von 
ihrer Reise zurückkommen und uns 
interessante und sportive Trainings 
bieten wird. •
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Jahresbericht Volley Sissach 

Das Vereinsjahr 2022/23 war ein erfolgreiches für den VRTV 
Sissach. Keine der Teams musste um den Abstieg bangen, neue 
Spielerinnen haben den Weg in die Turnhallen von Sissach gefun-
den und das Projekt «Juniorinnen» nimmt endlich Form an.
Isabelle Pfister

Volleyballriege

Das Vereinsjahr startete mit der ersten 
nicht virtuellen GV seit zwei Jahren und 
für Präsidentin Isabelle war es die erste 
«reale» GV überhaupt. Um eine erfolg-
reich abgeschlossene Saison auch 
gebührend zu feiern, wurde die GV 
mit einem Saisonabschluss-Event ver-
bunden. In der Bürgerhütte in Sissach 
wurde nach der GV gemütlich beisam-
men gesessen, gegessen – Thailän-
disch! – und am Ende gequizzed. Die 
Gewinner:innen des Quizzes wurden 
mit Feinköstlichkeiten vom Dietisberg 
entlöhnt, die Verlierer:innen dürfen 
das kommende Event rund um die GV 
organisieren.
Danach ging es in die Sommerpau-
se, in der wieder so oft wie möglich 
Beachvolleyball in Zunzgen gespielt 
wurde. Ab August nahmen die beiden 
Teams dann wieder das Hallentraining 
auf, um sich für die kommende Saison 
vorzubereiten. 
Bei den Damen hat Christoph nun fix 
als Trainer übernommen. Nachdem 
das Team den Klassenerhalt in letzter 
Sekunde geschafft hat, war das Ziel für 
die Saison 2022/23 für einmal so wenig 

wie möglich mit dem Abstieg zu tun zu 
haben. So viel vorne weg: Das gelang!
Noch zu Beginn der Saison dachte das 
Damenteam, dass es wieder eher mit 
einer knappen Anzahl Spielerinnen 
durch die Saison kommen muss, da 
Nadine schwangerschaftsbedingt nicht 
spielen konnte, Manuela in der Vorrun-
de wegen eines Theater-Engagements 
aussetzte und auch Fabia wegen einer 
dreimonatigen Südamerika-Reise erst 
ab Februar wieder auf Volleybälle 
dreschen konnte. Doch kurz vor Saison-
beginn bekam das Damenteam zwei 
neue Mitglieder, die Schwestern Annik 
und Céline, die sich direkt ins Team 
integrierten.
Und so gewann das Damenteam meh-
rere Spiele, verlor leider auch ein paar 
unnötige Spiele zu viel, aber konnte sich 
jeweils im unteren Mittelfeld halten und 
musste sich so auch nie wirklich mit 
dem Abstieg befassen. Im letzten Spiel 
gelang es dem Team sogar den Erzri-
valen Gelterkinden zu ärgern, der den 
Aufstieg denkbar knapp verpasst hatte. 
Auch das Mixed Team schloss die 
Saison erfolgreich im Mittelfeld ab. Das 

Team konnte dabei vor allem auch mit 
den jüngeren Teams mithalten, musste 
aber auch unnötige Niederlagen akzep-
tieren. Für die kommende Saison bahnt 
sich nun auch ein Spieler-Mangel an, 
da drei Spieler aus gesundheitlichen 
und zeitlichen Gründen die Volleyball-
Schoner vorerst in der Schublade ver-
stauen müssen.
Dafür bekommt die Volleyballriege 
endlich wieder etwas jüngere Mitglie-
der. Seit Anfang Mai trainieren jeden 
Freitag ab 17 Uhr 30 junge Mädchen 
zusammen mit Susanne und bereiten 
sich für die U15-Mini-Saison vor. Die 
Suche nach neuen, jungen Volleybal-
lerinnen hat sich einfacher gestaltet als 
erwartet; zum ersten Probetraining sind 
14 motivierte Spielerinnen erschienen. 
Die Volleyball-Riege freut sich enorm 
darüber!
An dieser Stelle möchte sich der Verein 
bei Vreni bedanken. Sie hat per Ende 
Saison den Posten als Kassiererin an 
Mauri abgegeben und den Austritt aus 
der Volleyballriege gegeben. Danke 
für dein Engagement über die ganzen 
Jahren, liebe Vreni! •
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27. Tannenbrunn Volleyball 
Mixed-Turnier

Nachdem wir letztes Jahr mit dem früheren Termin unseres Vol-
leyball-Turniers am Wochenende nach Ostern gute Erfahrungen 
gemacht haben, setzten wir auch dieses Jahr den Termin auf die-
sen Zeitpunkt, den Samstag, 15. April 2023. Wir erhielten so viele 
Team-Anmeldungen wie schon lange nicht mehr und konnten mit 
18 Mannschaften planen – was für eine tolle Ausgangslage für ein 
spannendes Volleyballturnier!
Brigitte Siegrist

Volleyballriege

Die Organisation und Planung für den 
Besuch von so vielen volleyballbegeis-
terten Leuten war eine Herausforde-
rung, für das Salat- und Dessertbuffet 
musste gebacken, vorbereitet und 
gekocht werden, Getränke und Grilla-
den bestellt sowie am Turniertag selbst 
natürlich Halle und Beizli eingerichtet 
werden. Zum Glück hatten wir viele 
helfende Hände von unseren Vereins-
mitgliedern, welche fleissig anpackten.
Auch dieses Jahr gab es Teams, die 
auch sonst in dieser Zusammensetzung 
bei der Mixed-Plausch-Meisterschaft 
mitmachen, andere waren bunt zusam-
mengewürfelt aus Liga-Spieler*innen 
oder Firmensport. Mit einem Team aus 
Lörrach/D am Start konnten wir diesmal 
sogar eine internationale Besetzung 
vorweisen. 

In der Vorrunde gab es teils klarere 
Resultate, da die Einteilung in drei 
Gruppen willkürlich gemacht wurde 
und das spielerische Niveau nicht bei 
allen Teams dasselbe war. Es gab aber 
auch längere Ballwechsel, bei denen 
um jeden Punkt gekämpft wurde. Spass 
am Volleyballspielen war auf jeden 
Fall immer dabei und spürbar. In der 
Finalrunde wurden die Spiele in den drei 
Stärkegruppen dann ausgeglichener 
und umkämpfter, auch wenn der eine 
oder die andere am späteren Abend mit 
ein wenig Müdigkeit zu kämpfen hatte.
In der Pause zwischen Vor- und Final-
runde schwitzten vor allem unsere zwei 
Grillmeister, welche im Akkord Würste, 
Steaks, Hamburger und Halloumi-Käse 

auflegten und die Warteschlange vor 
dem Grill immer länger wurde. Zum 
Glück liess sich dann sogar die Sonne 
blicken und die Spieler*innen konnten 
draussen ein wenig frische Luft schnap-
pen, bevor es in der Finalrunde wieder 
in der Halle vollen Einsatz benötigte.

Turniersieger wurde das Team „Blubb“, 
eine zusammengewürfelte Mannschaft 
aus (ehemaligen) Liga-Spieler*innen, 
welche alle Spiele in der Vor- und Final-
runde gewonnen haben.

Dank dem Beitrag unserer Sponsoren 
aus Sissach und Umgebung konnten 
wir zwölf der 18 Teams mit einem Preis 
belohnen. Unterstützt haben uns (nach 
Alphabet):
Basellandschaftliche Kantonalbank, 
Bergladen Dietisberg, Georg Fischer JRG 
AG, Metzgerei Zimmermann, Nebiker 
Treuhand AG, REGO-FIX AG, Swisslos 
Sportfonds Baselland, Update Fitness 
AG und WOP World of Party AG.

Rangliste
 1. Blubb
 2. Schlechtschmetterfront
 3. Sugus
 4. Shooting Stars
 5. Lörracher Hotshots
 6. Cappuccinos & Friends
 7. Alfredo
 8. Spultur und Kort
 9. Smash or Pass
 10. Geisterbälle
 11. Volley Sissach
 12. Volleybärenbande
 13. FPO Basel
 14. Volley Dornach/Metzerlen
 15. Volley Just for Fun
 16. Bachem Building Blocks
 17. Netzroller
 18. Bachem Blocking Unit

Ein grosses Dankeschön geht an unsere 
Hauptspeakerin Julia und ihren Helfe-
rinnen sowie alle anderen Vereins- und 
Familienmitglieder, welche tatkräftig 
mitgeholfen haben, damit dieser Abend 
für alle in guter Erinnerung bleibt und 
hoffentlich einen schönen Zustupf in 
unsere Vereinskasse gibt. •
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Männerriege
Wandergruppe

3. Januar 2023
Diegten – Bennwil - Oberdorf
Christian Zwygart

Teilnehmer: 23 Wanderer, 4 Kurzwanderer, 5 Nichtwanderer
Wanderzeit: 2 Std. 40 Min. (Kurz 1 Std. 20 Min.)
Auf-/Abstieg: 309m / 287m (Variante kurz: 163m / 186m)
Länge: 9.7 km (4.8 km)
Wanderleiter: Bärti Lurz
Wetter: wechselhaft, nass
Einkehr: Restaurant Rössli, 4436 Oberdorf

Wanderberichte 1. Quartal 2023

Zusammenstellung und Ergänzungen Tom Wernli
Fotos: Heinz Graf, Hans Eglin und Tom Wernli

Wanderprogramm
Mitteldiegten (470) – Asphof (514) – 
Bennwil (516) – Schützenhaus, Trinkhalt 
(574) – entlang Walibach (Pkt. 634) – 
Fuchsfarm (663) – unt. Dielenbergweg 
– Oberdorf (493)

Wanderbericht
Bei keinem der 22 strammen Wander-
kollegen sind nennenswerte Nachwe-
hen von durchzechten Silvesternächten 
zu erkennen, denn der Anstieg zum 
Ramsenhübel, resp. dessen Umrun-
dung meistern alle problemlos. Han-
speter Eschbach muntert die Gruppe 
zusätzlich auf mit dem Hinweis, dass 
Herr Bucheli vom Fernsehen ab zehn 
Uhr den Regen abstellen wird. Leider 
sucht dieser den Abstellhahn etwas 
sehr lange und vor allem, er stellt das 
Wasser zwischendurch immer wieder 
an. Schirm auf, Schirm zu: wir haben 
auf diese Weise zusätzlich Bewegung! 
Bärti muss sogar seine vorgesehene 
Route ändern, da er im Wald grössere 
Sümpfe vermutet. Somit bekommen wir 
die Deponie Bruggtal zu Gesicht, die bei 
der normalen Autodurchfahrt gar nicht 
wahrgenommen wird und wandern 
deshalb entlang des Bämbelerbaches 
direkt dem Dorf zu.
Beim Dorfladen sollten wir die direkt 
angereisten Kurzwanderer treffen, 
aber ein Funkspruch zu Walti Hartl be-
stätigt, dass sie bereits losmarschiert 

sind. Der Spurt zum Schützenhaus, wo 
die Trinkpause geplant ist, nützt leider 
nichts, denn die Hartl-Fluchtgruppe hat 
durchgezogen. So stossen wir halt allei-
ne auf das 2023 und die kommenden 
26 Wanderungen an.
Weiter geht’s aufwärts entlang den 
Steinmoränen des letzten Unwetters 
und dem Walibach, den wir vergange-
nen April mit Tom Wernli auch schon ab-
geschritten haben. Die Fuchsfarm, der 
höchste Punkt der Wanderung, weckt 
bei vielen älteren unter uns Erinnerun-
gen an vergangene Zeiten, an endlose 
Feten und verlängerte Freinächte. Vor-

bei geht’s am Oberdörfer Rebberg, mit 
über 600 m ü. M. der höchste im Basel-
biet, staunen viele ob der Steilheit der 
Rebzeilen. Während die einen sich über 
Pflege und Hege der Reben unterhalten 
zieht es unserem Weinguru schon beim 
blossen Gedanken den Hemlistiel rein. 
Nach dem noch steileren Abstieg ins 
Dorf treffen wir im Rössli ein, wo die 
Kurzwanderer und Direktfahrer bereits 
ihr erstes Bier genehmigt haben.

Resümee
Es kommen alle auf ihre Rechnung: 
Die Geniesser der einheimischen Perle 
«Himmellüpfer», Die traditionellen 
Weintrinker mit einem italienischen 
Massenprodukt. Und letztlich die 
ganz Schnellen, welche zu einem Zug 
früher aufbrechen und erleben dürfen, 
wie das ist, wenn die WB einfach 
stehen bleibt. Am Schluss sind wir 
nämlich alle gleichzeitig in Sissach 
angekommen.

3.1.2023
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Olga Pilia Hauptstrasse 93
4450 Sissach
Telefon 061 971 51 41

www.coiffure-chic.ch

17. Januar 2023
Büren SO, Rundwanderung
Hans Eglin

Teilnehmer: 27 Wanderer
 7 Nichtwanderer
Wanderzeit: 2 Std.
Auf-/Abstieg: 208m / 213m
Länge: 7 km
Wanderleiter: Fredi Binggeli
Wetter: Bewölkt, 4 Grad
Einkehr: Rest. Traube Büren SO

Wanderprogramm
Rundwanderung im Windschatten des 
Gempenplateaus um Büren SO.

Wanderbericht
Trotz kaltem und trübem Wetter bringt 
die OeV  27 wandertüchtige Mannen 
nach Büren .
Nach kurzem Aufstieg zum alten Turn-
platz (Grillstelle) begrüsst und informiert 
uns Fredi Binggeli zum heutigen Wan-
dertag. Der weitere Aufstieg bis „Lut-
erbrunnen“ und ebenfurt nach Afrika, 
bringt uns zum stehenden Pausenhalt. 
Der Abmarsch via Scheibenstand zur 
Weggabelung „Lätzenpelz“, der den 
5 Kurzwanderer den direkten Abstieg 
nach Büren und den weiteren 22 Wan-
derkameraden, leicht steigend zum 
„Chöpfli“ brachte, hat sich aussichts-
mässig gelohnt. Durch den Seben-
graben via „Chohlerhof“ geht es zügig 
runter ins Dorf, wo uns Fam. Gaugler im 
Rest. Traube mit einem sehr günstigen 
und guten Menü bewirtete.

Resümee
Wieder einmal hat ein Wirtepaar be-
wiesen, dass trotz Wirtesonntag, eine 
Wandergruppe von 34 Mannen will-
kommen ist, dafür herzlichen Dank. Im 
weiteren hatte unser Sängervater den 
richtigen Riecher, denn nach unserem 
gemeinsamen Gesang „Schneewalzer“ 
fing es richtig an zu Schneien.
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Männerriege
Wandergruppe31. Januar 2023

Känerkinden - Zunzgen
Tom Wernli

Teilnehmer: 24 Wanderer, 5 Kurzwanderer, 5 Nichtwanderer
Wanderzeit: 2.5 Std. (ohne Halt) , kurz 1.5 Std.
Auf-/Abstieg: 234 m / 385 m, kurz 100 m / 272 m
Länge: 8.6 km, kurz 5.7 km
Wanderleiter: Christian Zwygart (seine 1. Wanderung)
Wetter: Schön und Sonnig, winterlich kühl
Einkehr: Rest. Hard, 4455 Zunzgen

Wanderprogramm
Känerkinden – Fellihof – Erlihof –  
Giesshof – Chilpen – Hof Bählweid – 
Jägerhütte Tenniken – Buelz – Olberg 
– Tenniken – Entlang dem Diegterbach 
– Büchel - Zunzgen

Wanderbericht
Aus allen Ecken strömten 24 gut gelaun-
te Wanderkollegen zum Busbahnhof 
Sissach. Unter einer Hochnebeldecke 
fuhren wir mit dem Bus nach Käner-
kinden (554 m). Und da meinte es der 
Wettergott gut mit uns. Bei strahlendem 
Sonnenschein und Schnee bedeckter 
Strasse gings zur Begrüssung beim 
Schützenhaus (600 m). Wanderleiter 
Chrigel begrüsste alle zu seiner ersten 
Wanderung und erzählte diverses his-
torisches über Känerkinden. U.a. nennt 
man die Leute dort Fröschebei, obwohl 
weit und breit kein Weiher vorhanden 
ist. Oder er habe immer geglaubt im 
Wappen seien Schlittschuhkuven ver-
ewigt, aber er wurde aufgeklärt und 
es sei ein symbolischer Handpflug. 
Ich musste auch nachschauen und 
hätte mich auch für Variante Eislauf 
entschieden.
Der Blick übers Wittinsburgerfeld bis 
nach Sissach, das immer noch unter der 
Nebeldecke lag, begleitete uns bis nach 
den Höfen Felli und Erli. Nun stachen 
wir hinunter zum Giesshof (540 m). Es 
war immer wieder eisig und rutschig, 
was auch Ober Wanderleiter Bärti zu 
spüren bekam und auf dem Hinteren 
landete. Das Naturschutzgebiet Chilpen 
war in Winterruhe und so gab es nichts 
Botanisches zu berichten. Kurz vor dem 
Hof Bählweid (620 m) warteten unsere 
5 Kurzwanderer und gemeinsam er-
reichten wir die Tenniker Jägerhütte. Von 
weitem riechten wir das Holzfeuer und 

auf dem Rost köchelte der von Chrigels 
Tochter Fabienne zubereitete Glühwein. 
Eine schöne Willkommensgeste. Übri-
gens ist sie mit dem Velo samt Kind, 
Glühwein, Tassen und Brennholz im An-
hänger von Gempen nach Tenniken zur 
Jägerhütte hoch geradelt, Chapeau! Ein 
paar versuchten sich mit ihren obligaten 
Stümpen in Laune zu halten, andere bis-
sen in einen Apfel oder verdrückten ein 
„Yklemmts“, einfach was jeder gerade 
bei sich hatte. Jetzt kommt der grosse 
Abstieg über Buelz und Olberg vorbei 
am neuen Reitplatz nach Tenniken (420 
m). Der Fussweg entlang des Diegter-
baches und am Büchel vorbei brachte 
uns zum Restaurant Hard in Zunzgen 
wo uns die 5 Fahrenden erwarteten. Der 
Fussmarsch nach Sissach war ein will-
kommener Verdauungsspaziergang.

Resümee
Der Einstieg und die Taufe zum Wander-
leiter ist Chrigel hervorragend gelungen. 
Da freuen wir uns auf weitere tolle 
Wanderungen mit Ihm. Härzlige Dank.

14. Februar 2023
Buus – Rickenbacher Höchi - 
Gelterkinden
Heiner Oberer

Teilnehmer: 18 Wanderer,
 6 Nichtwanderer
Wanderzeit: 2 Std. 15 Min.
Länge: 8 km
Auf-/Abstieg: 223m / 247m
Wanderleiter: Peter Caspar
Wetter: zuerst neblig dann
 sonnig
Einkehr: Rest. Rössli, Gelterkinden

Wanderprogramm
Buus Aufgend (425) – Breitfeld (573) – 
Rickenbacher Höchi (557) – Punkt 565, 
499 und 464 – Röthenweg – Halden-
weg – Gelterkinden Rössli

Wanderbericht
In Abwandlung des Spruchs: «Wir sind 
der Lieschtlemer genug», muss es in 
der Wandergruppe neu heissen: «Wir 

31.1.2023
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sind der Bösiger genug.» Es gilt nämlich 
von einem Novum zu berichten. Noch 
nie, das nach Rücksprache mit den 
Altvorderen, ist es in der Wandergruppe 
vorgekommen, dass Vater und Sohn zu-
sammen auf Wanderung gingen. Nun. 
Dieses Kunststück haben Ernst Bösiger 
und Sohn Robert, der Frischling an der 
Wanderung von Buus nach Gelterkin-
den vollbracht. Bravo – und weiter so.
Jetzt aber zu den Fakten.
Bei eisigen Temperaturen und steifer 
Brise treffen sich 18 Wanderkollegen 
am Bahnhof Sissach zur Wanderung, 
organisiert von Peter Caspar. Einzige 
Auffälligkeiten sind die teilweise doch 
sehr neckischen Kopfbedeckungen. Mit 
Zug und Bus geht es nach Buus. Von 
dort geht es aufwärts bis zum Breitfeld. 
Inzwischen ist der Nebel gewichen und 
die Sonne wärmt die klammen Glieder.
Znünihalt unter dem Vordach von 
Peter Blasers «Schüüre», wo uns acht 
Kurzwanderer erwarten. Nach den Ein-
geklemmten, Wein und Stumpen geht 
es hinunter nach Gelterkinden. Beim 
ehemaligen Geleise der Sissach-Gel-
terkinden-Bahn erwartet uns Hans Peter 
Kottmann, der uns viel Wissenswertes 
über die im Jahre 1916 stillgelegte Bahn 
vermittelt.
Hungrig und durstig geht es nach den 
technischen Erläuterungen ins Restau-
rant Rössli, wo bereits fünf «Automobi-
listen» am Bier nuckeln. Bei «diifiger» 
Bedienung, leckerem Essen und einem 
guten Tropfen, lassen es ich die Wande-
rer wohl sein. Zahlreiche Übermotivierte 
sind noch nicht auf den Felgen und 
wandern zurück nach Sissach. 

Resumee
Die Sissach-Gelterkinden-Bahn, im 
Volksmund auch Gelterkinderli genannt, 
war eine schmalspurige Trambahn. Die 
Bahn verkehrte vom 16. Mai 1891 bis 7. 
Januar 1916 zwischen Sissach und Gel-
terkinden. Es sein an dieser Stelle klar 
dementiert, dass «schmalspurig» etwas 
mit der Eigenheit einiger zurückgeblie-
bener Gelterkinder zu tun hat. Einfach, 
dass das einmal gesagt sei.
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28. Februar 2023
Rothenfluh – Asp – um den Wischberg nach Ormalingen
Peter Caspar

Teilnehmer: 21 Wanderer, 6 Kurzwanderer, 6 Nichtwanderer
Wanderzeit: 2 Std. 30 Min.
Länge: 8 km
Auf-/Abstieg: 227m / 272m
Wanderleiter: Güx Chrétien
Wetter: kalte Bise
Einkehr: Restaurant Rössli, Ormalingen

Wanderprogramm
Rothenfluh – Entlang dem Fuss der  
Roten Flue – Kählen – Asphof – nördl. 
Teil Wischberg – Hof Maiberg – Mooshof 
– Westflanke Wischberg – Ormalingen 
Rössli

Wanderbericht
Für die letzte Wanderung im Februar 
2023 hat Petrus eine kalte Bise wehen 
lassen. Dies hat 21 Wanderer nicht 
davon abgehalten, 2 ½ Stunden an die 
Luft zu gehen. Güx begrüsst den harten 
Kern beim Friedhof von Rothenfluh. 
Von dort „geht es stetig leicht aufwärts, 
immer am Fuss ‘vo dr Rote Flue‘ entlang 
Richtung Kählen zum Asphof“ wie Güx 
in der Einladung schreibt. Dank dieser 
leichten Steigung muss niemand frie-
ren. Von der schönen Allee vor dem 

Asphof aus sehen wir, wie unsere 6 
Kurzwanderer bei der Haltestelle Jun-
kerschloss aus dem Bus steigen und 
sich auf den Weg zum Znünihalt auf 
dem Hof Maiberg machen. Schon bald 
haben wir sie eingeholt und Alfred Suter 
kann 27 Wanderer herzlich begrüssen. 
Er freut sich ganz besonders, dass auch 
der Vehdoktor dabei ist. Mit ihm und 
schon mit seinem Onkel habe er immer 
gute und offene Gespräche gehabt, z.B. 
bei der Planung und Realisierung des 
neuen Laufstalls.
Bärti ruft noch Bernhard in Bönigen an, 
um ihm, mit einem Tag Verspätung, 
unser gemeinsames „Happy Birth-
day“ zu singen. Der Abstieg über den 
Mooshof, der westlichen Flanke des 
Wischbergs entlang, nach Ormalingen 
ins kleine Restaurant Rössli, wärmt 

uns wieder auf. Zusammen mit den 6 
Auto-Wanderern füllen 33 Mannen das 
Lokal pumpenvoll. Der junge Wirt Mato 
verwöhnt uns mit Spaghetti Bolognese 
und/oder Pesto à Discrétion, obschon er 
am Nachmittag an der Kinderfasnacht 
präsent sein muss. Ernst Abt verteilt 
die 3 Strophen des bekannten Lieds 
„Schnapps das war sein letztes Wort“, 
das wir aus voller Kehle singen. Er stellt 
fest, dass wir Trinklieder klar besser 
singen als Wanderlieder.

Resumee
Eine sehr schöne Wanderung, auf ei-
nem Weg, den viele noch nie beschrit-
ten, in ein Restaurant, das viele zum 
ersten Mal besucht haben.

28.2.2023



S‘Neuscht  2/202330

14. März 2023
Bubendorf – Ziefen - Seltisberg
Heiner Oberer

Teilnehmer: 16 Wanderer, 8 Kurzwanderer, 6 Nichtwanderer
Wanderzeit: 2 Std. 30 Min., 1 Std. Kurz
Länge: 8 km, 3 km kurz
Auf-/Abstieg: 285m / 150m, (112m / 77m, kurz)
Wanderleiter: Tom Wernli
Wetter: Bewölkt, regnerisch
Einkehr: Gasthof Schützen, Seltisberg

Wanderprogramm
Bubendorf Zentrum – Hof Ebnet – Hof 
Bolzenried – Falleten Wald – Chrüzholz 
– um den Bloond – Armee Schiessplatz 
– Seltisberg

Wanderbericht
Immer wieder werden die Wanderleiter 
mit Widerwärtigkeiten konfrontiert. So 
auch Wanderleiter Tom Wernli, Or-
ganisator der Wanderung Bubendorf 
– Ziefen – Seltisberg. Zum einen das 
Wetter. Werden doch die 16 Wanderer 
nach der Hälfte der Wanderung gehörig 
verschifft. Zum anderen militärische 
Hindernisse. Genau an dem Tag, als die 
Wandergruppe unterwegs ist, müssen 
ein paar schiesswütige Füsiliere auf 
dem Schiessplatz Seltisberg Riedbach 
Sprengungen vornehmen. Nur. Tom als 
gewiefter OL-Läufer und Kartenleser hat 
das gefährliche Gebiet gekonnt umlau-
fen und die Truppe ist ohne Schäden 
davon gekommen.
Eine Punklandung sondergleichen ist 
das Zusammentreffen mit den acht 
Kurzwanderern. Genau zur vorgege-

benen Zeit und Ort, treffen die beiden 
Truppen aufeinander, um anschlies-
send gemeinsam zum wohlverdienten 
Bier und Cordon Bleu ins Restaurant 
Schützen zu marschieren. Dort warten 
sechs «Fahrende» auf die Wanderer. 
Als Sondergast hatte Wanderleiter Tom, 
Miriam Hersche, Gemeindepräsidentin 

von Seltisberg zum Essen eingeladen. 
Als Dank stellt uns die oberste Seltis-
bergerin die Gemeinde vor. 
Auch wenn der Regen etwas aufs 
Gemüt schlägt: Die Wanderung, in ein 
Gebiet, dass noch nicht von vielen be-
wandert worden ist, hat gefallen. 

Resumee
Miriam Hersche, die Seltisberger Ge-
meindepräsidentin bringt es auf den 
Punkt. Alle aussergewöhnlich schönen, 
mit aussergewöhnlich intelligenten 
Menschen bestückten Gemeinden be-
ginnen mit S. Richtig. Nicht mit G, und 
schon gar nicht mit Z.

14.3.2023
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28. März 2023
Rundwanderung Herzogen-
buchsee – Burgäschisee –
Herzogenmbuchsee
Peter Caspar

Teilnehmer: 23 Wanderer,
 5 Kurzwanderer
Wanderzeit: 2 Std. 40 Min.,
 1 Std. 30 Min. kurz
Länge: 11 km,
 6 km kurz
Auf-/Abstieg: 179m / 178m,
 30m / 70m kurz
Wanderleiter: Martin Hauswirthi
Wetter: Bewölkt, regnerisch
Einkehr: Rest. zur Linde, Niederönz

Wanderprogramm
Herzogenbuchsee – Löliwald – Weiler 
Matte – Hof Rain – Steinhof – Burgäschi-
see – Niederönz

Wanderbericht
Bei sonnigem Wetter begrüsst Martin 
Hauswirth am Bahnhof Herzogen-
buchsee 23 Wanderer. Ein spezieller 
Willkommensgruss geht an Peter Heid, 
der heute seinen Einstand feiert. 
Bei Steinhof werden wir von 2 Hunden 
mit lautem Gebell begrüsst. Dem klei-
nen Kläffer scheinen wir trotzdem sym-
pathisch zu sein. Er läuft uns bis ins Dorf 
nach. Erst dort wird er vom Bruder des 
kürzlich verstorbenen Besitzers abge-
holt. Drei Minuten später bestaunen wir 
einen mächtigen erratischen Felsblock, 
der vom Rhonegletscher in der letzten 
Eiszeit vom Vallée de Bagnes bis hierher 
geschoben wurde. Grund genug, auf 
den Sitzgelegenheiten darunter unser 
Znüni zu essen.
Natürlich findet Tom die ersten inter-
essanten Frühlingsblumen und erklärt 
uns den Unterschied zwischen der 
Ackertaubnessel und der Gefleckten 
Taubnessel. Beide seien aus der Fami-
lie der Lippenblütler, sind aber schon 
an der unterschiedlichen Blütenform 
erkennbar. Auch hat die Gefleckte Taub-
nessel hellere grüne Blätter.
So wandern wir gestärkt und bereichert 
mit interessanten Naturbeobachtungen 
zum Burgäschisee hinunter und errei-
chen schon bald das Restaurant Linde 
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in Niederönz, wo 5 Kurzwanderer zur 
fröhlichen Gruppe dazu stossen. Das 
von Ernst Abt angestimmte Lied „Wer 
recht in Freuden wandern will“ rundet 
diese tolle Wanderung perfekt ab.

Resumee
Nicht nur das Baselbiet sondern auch 
der Oberaargau überrascht mit herr-
lichen Wanderwegen. Danke Husi! •

14.2.2023 - Bobby und Ernst Bösiger



S‘Neuscht  2/202334

«Das Frauenturnen im Turnverein 
Sissach von 1930 bis 1960 und 
die Frauenemanzipation in der 
Schweiz»
Dies der Titel der Maturarbeit von Livia Häberli am Gymnasium 
Liestal vom 27. Oktober 2021. Nachfolgend ein spannendes Kapitel  
daraus.
Livia Häberli

Für ihre Maturarbeit stellte sich Livia 
die folgende Leitfrage: «Aus welchen 
Gründen wurde im Turnverein Sissach 
das Frauenturnen gegründet, wie hat 
es sich zwischen 1930 bis 1960 entwi-
ckelt und welches sind seine mögli-
chen Auswirkungen auf die Emanzi-
pation der Schweizer Frauen?»

beispielsweise in der Volksstimme, der 
Regionalzeitung von Sissach, zu lesen: 
«Der TV Sissach beabsichtigt, einem all-
seitigen Wunsch nachkommend, in die-
sen Tagen die Gründung der Damen-
riege vorzunehmen. Ein Bedürfnis nach 
gesundheitsfördernder Körperübung 
besteht in gleichem Masse auch für 
das weibliche Geschlecht. Die wichtige 
Stellung, welche heute die Frauen na-
mentlich im Berufsleben, in der Fabrik, 
und im Büro einnimmt, verlangt auch 
von ihr einen geschmeidigen, wider-
standsfähigen Körper. Diese Bewegung 
des Frauenturnens ist eigentlich erst im 
Aufschwung begriffen und muss noch 
in viele Landesgegenden und Volks-
kreise eindringen, bis sie ihr wichtiges 

Ziel erreicht hat.» (vgl. Schaffner, 2014, 
S.65). Die Damenriege Sissach wurde 
also nicht direkt auf Wunsch der Frauen 
gegründet, sondern mit dem primären 
Ziel die Körper der Frauen geschmeidig 
für ihre Aufgaben zu halten. Trotzdem 
wurde der Frau in diesem kurzen Text, 
meiner Meinung nach, eine ziemlich 
wichtige Stellung in der Gesellschaft 
zugesprochen.

Auf diesen Aufruf in der Volksstimme 
aus dem Jahre 1930 (siehe Abb. 2) tra-
fen sich 32 Damen sowie die Vorstands-
mitglieder des Turnvereins Sissach am 
19. November 1930 für eine Gründungs-
besprechung. Da die Alterspanne unter 
den Frauen sehr gross war, wurde eine 

Gründung
Frauenturnen Sissach
Anfänge des Frauenturnens gab es in 
Sissach bereits im Jahre 1910. Ein Lehrer 
wollte 1910 unter seiner Leitung einen 
Damenturnverein im Dorf gründen (vgl. 
Blumer,2020). Allerdings sind kaum 
weitere Informationen zu diesen ersten 
Anfängen überliefert. Einzig ein Bild aus 
dem Jahre 1915 (siehe Abb.1) findet sich 
in den Archiven des heutigen Turnverein 
Sissachs: Darauf zu sehen sind drei 
junge Turnerinnen in der Turnhalle in 
Sissach. Ebenfalls überliefert ist, dass 
der Präsident zu den Turnern des Turn-
verein Sissachs gesagt haben soll, sie 
sollen sich während der Turnstunden 
der Damen von den Turnhallen fern-
halten, damit diese ungestört turnen 
könnten (vgl. Blumer, 2020).

Erst in den 1930er Jahren wurde das 
allgemeine Verständnis und Bedürfnis 
für das Frauenturnen überall grösser 
und auch in Sissach kam der Wunsch 
auf, einen Frauenturnverein zu gründen. 
1930 fanden die ersten öffentlichen 
Diskussionen über eine Gründung einer 
Damenriege in Sissach statt. 1930 war Abb. 1, (Archiv TVS)
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Riege 1 unter der Leitung eines gewissen 
Herrn Mangold gegründet und eine 
Riege 2 für die älteren Turnerinnen, die 
von Frau Lindner geleitet wurde (vgl. 
Schaffner, 2014). Der Vorstand sollte 
ein gemeinsamer sein. Jedoch waren 
bereits ein Jahr später die Interessen 
zu unterschiedlich und die Differenzen 
zu gross, so dass am 28.11.1931 die 
Trennung in eine Damenriege und eine 
Frauenriege beschlossen wurde (vgl. 
Schaffner, 2014). 

In Bezug auf die Gründung des Frauen-
turnens in Sissach besonders hervorzu-
heben gilt es sicher, dass von männli-
chen Turnern beschlossen wurde, dass 
die Frauen turnen durften. Die Initiative 
und die Gründung des Frauenturnens 
in Sissach kamen von männlicher Sei-
te. Spannend wäre es zu wissen, ob 
die Frauen vorher schon ans Turnen 
gedacht haben und damit anfangen 
wollten, oder ob es bis zu diesem Zeit-
raum für sie nicht in Frage kam.

Damenriege
Die Damenriege Sissach war die Grup-
pe von jungen Frauen, die sich bei der
Auftrennung des Sissacher Frauen-
turnens 1931 verselbständigte. Schon 
bei der ersten Vereinssitzung der 
Damenriege Sissach 1932 war für die 
Damenriege Sissach klar, dass sie sich 
dem Turnverein Sissach anschliessen 
werden. Sie gründeten eine Untersek-
tion des Turnvereins, mit welcher sie 
sich auch dem kantonalen Frauenturn-
verband Baselland anschlossen. Die 
Frauenriege hingegen, die Gruppe der 
älteren Turnerinnen, wollte möglichst 
unabhängig bleiben. 

Ebenfalls im Unterschied zur Frauenrie-
ge hatte die Damenriege einen männ-
lichen Leiter, Herr Albert Gisler, sowie 
einen männlichen Präsidenten, Herr W. 
Schmassmann. Nach dem ersten Ver-
einsjahr waren alle sehr zufrieden mit 
der Damenriege, die damals 30 Mitglie-
der zählte und schon mehrere Auftritte 
hinter sich hatte, allesamt zusammen 
mit den Männern des Turnvereines 
absolviert. Als Schlusswort des Jahres-
berichtes 1932 schrieb der Präsident: 
«Wir hoffen, dass sich mit den laufenden 
Jahren die gleiche Begeisterung und 
Freude am Frauenturnen zeigt.» Es ist 
spannend zu sehen, wie der Begriff 
Frauenturnen stets betont wird. Das 
Frauenturnen muss für die damalige 
Generation tatsächlich etwas Spezielles 
und Neues gewesen sein.

Im Jahresbericht von 1933 lag der Fokus 
vor allem auf der Dankbarkeit für die 
gute Zusammenarbeit mit dem Turn-
verein. Die Damenriege wurde sogar 
eingeladen, am Turntag bei den freien 
Vorführungen teilzunehmen und auch 
nach der Rückkehr von diesem Turntag 
gingen die Frauen mit den Männern 
des Turnvereines noch etwas trinken. 
Dies zeigt wieder, wie gut der Zusam-
menhalt zwischen Frauen und Männern
bereits war. Auch fand 1933 in Liestal 
ein Turnkurs statt, an dem Leiterinnen 
und Leiter gemeinsam teilnahmen. Aus 
heutiger Sicht ist es erstaunlich, dass es 
schon in den 1930er Jahren gemischte 
Turnkurse gab, da ein gemeinsames 
Turnen in den Köpfen noch weit weg 

war. Als Schlusssatz des Jahresberich-
tes 1933 schrieb der Präsident schliess-
lich: «das Interesse am Frauenturnen 
habe nun auch in Sissach Fuss gefasst.»
Auch dieser Satz unterstreicht wieder, 
dass das Frauenturnen damals noch 
ungewöhnlich war, er zeigt aber auch, 
dass sich das Frauenturnen in diesen 
Jahren verbreitete und in verschiedenen 
Gemeinden etablierte.

Auch tat sich die Damenriege Sissach 
1933 ihr erstes, neues Turnkleid, ein 
«Röckchen», zu und nahm in dieser 
einheitlichen Turnkleidung an verschie-
denen Auftritten sowie am Korbball-
turnier teil. Aus heutiger Sicht ist es 
ziemlich undenkbar in einem Röckchen 
an einem Korbballturnier teilzunehmen,
allerdings war das Tragen von Hosen 
bis in die 1960er Jahre für Frauen 
gesellschaftlich nicht akzeptiert (vgl. 
Seggiani, o. J.).

Der Anstieg des Interessens am Frau-
enturnen zeigte sich 1934 auch in der 
Gründung einer Mädchenriege im 
Turnverein Sissach. Die Mädchenriege 
wurde für Mädchen ab elf Jahren er-
öffnet und ein grosser Ansturm wurde 
beschrieben. Als erste Leiterin der 
polysportiven Mädchenriege amtete 
Nelly Buser. Ihr gegenüber waren die 
Frauen der Damenriege sehr dankbar, 
weil das Leiten sehr viel Geduld und 
Freude an Erziehung brauche, wie sie 
in ihrem Jahresbericht schrieben. Der 
Jahresbericht 1934 zeigt, wie viel Freude 
die Frauen der Damenriege daran hat-
ten, dass das Frauenturnen nun auch 
jüngeren Mädchen ermöglicht wurde. 
Selbstverständlich sahen die Frauen der 
Damenriege aber auch den Nutzen für 
ihre eigene Riege dahinter: «…, dass 
das Frauenturnen schon im Mädchen-
alter an Interesse erlangt, kann für die 
Damenriege nur von Vorteil sein.»  Eben-
so nahm die Damenriege auch 1934 
wieder an verschieden turnerischen 
Aktivitäten wie dem Korbballturnier 
teil. Ausserdem nahm die Damenriege 
auch an der Propagandawoche des 
Turnvereins teil. Die Propagandawoche 
fand statt um «auf den Wert der kör-
perlichen Ausbildung in der Gemeinde 
hinzuweisen» und es war eine Woche, 
in welcher die Turnstunden geöffnet 
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wurden, damit Interessierte zuschauen 
konnten. Allerdings hatte die Damenrie-
ge das Gefühl, dass diese Propagan-
dawoche keinen grossen Erfolg hatte, 
wie sie in ihrem Jahresbericht schrieb. 
Der Begriff Propaganda in einem Jah-
resbericht der Damenriege Sissach von 
1934 erschreckt mich, da dieser Begriff 
heute vor allem in Zusammenhang mit 
totalitären Staaten wie dem ehemaligen 
deutschen Reich verwendet wird und 
mittlerweile sehr negativ konnotiert ist. 
Damals beschrieb er ganz normale 
Werbeaktionen.

1935 wurde im Jahresbericht zum ers-
ten Mal eine gewisse Unzufriedenheit 
der Frauen vermerkt: Die Turnhalle war 
im Winter sehr kalt und die Frauen 
der Damenriege konnten kaum mehr 
turnen. Nach einer Beschwerde der 
Damenriege beim Gemeinderat wur-
den die Öfen dann aber öfters geheizt 
(vgl. DR Protokolle, Jahresbericht 1935). 
Ich finde es spannend, dass sich die 
Frauen bereits 1935 trauten sich zu 
beschweren und ihre Beschwerde auch 
wirklich etwas bewirkt hatte.

Die Männer waren im Jahr 1935 am 
kantonalen Turnfest. Nach der Rückkehr 
von diesem organisierten die Frauen 
erstmals einen Empfang für sie. Vom 
Spieltag schrieb der Präsident im Jah-
resbericht sehr begeistert: «es waren 
harte Kämpfe auszutragen» (DR Proto-
kolle, Jahresbericht 1935). Ich hätte nicht 
gedacht, dass der Präsident so über die 
Frauen der Damenriege schreiben wür-
de. Es ist schön zu sehen, wie die Frauen 
die ehemals als männlich geltenden 
Sportarten für sich selbst entdecken 
und sie diese anfangen zu geniessen.

Auch im nächsten Jahr 1936 schrieb der 
Präsident im Jahresbericht voller Freude 
vom Korbball und wie sehr die Frauen 
Freude daran hätten, ihren Mut und ihre 
Tüchtigkeit zu zeigen. Da ihr Leiter Albert 
Gisler viel Arbeit mit dem Turnverein 
wegen des eidgenössischen Turnfestes 
haben würde, würde bei ihnen nun eine 
Leiterin einsteigen und verschiedene 
Lektionen übernehmen. So leitete nach 
vier Jahren zum ersten Mal eine Frau. 
Ebenfalls beklagte sich die Damenriege 
auch 1936 wieder über die misslichen 
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Umstände in ihrer Turnhalle und zeigte 
Sorge darüber, dass diese plötzlich ab-
gerissen werden könnte. Sie hofften fest 
auf einen Neubau, da sie sich dadurch
einen Zuwachs für ihre Riege erhofften 
und sich dies «in gesundheitlicher Sicht 
auf die ganze Bevölkerung auswirken 
wird».

Der nächste Jahresbericht aus dem 
Jahr 1937 fiel leider viel weniger positiv 
aus. «Seit 1932, wo unsere Riege als 
Untersektion dem Turnverein ange-
gliedert wurde, ist der Turnbetrieb nie 
so in Mitleidenschaft gezogen worden 
wie dieses Jahr». Dieser erste Satz zeigt 
schon wie motivationslos und auch 
traurig die Turnerinnen über das Jahr 
1937 waren. Das Projekt für die neue 
Turnhalle wurde abgelehnt und die 
Begeisterung für das Turnen wurde da-
durch stark in Mitleidenschaft gezogen. 
Die Turnstunden waren sehr schlecht 

besucht. «Durch den Bau der Turnhalle 
soll Begeisterung für das Turnen auch 
in unseren Reihen Einzug nehmen». An 
dieser Aussage kann man gut sehen, 
wie niedergeschlagen und hoffnungs-
los die Turnerinnen waren.

Anfang des Jahres 1938 wurde das 
Projekt Neubau Turnhalle dann aller-
dings doch noch angenommen und 
die Subventionen für den Bau zugesi-
chert. Im Jahr 1938 ist die Stimmung 
in der Damenriege wieder viel besser. 
Der Präsident schrieb im Jahresbericht 
voller Freude vom Bau der neuen 
Turnhalle und der Schlüsselübergabe, 
die nur noch wenige Tage vor ihnen 
lag. Im Gegensatz zum letzten Jahr 
hatten sie auch einige neue Mitglieder 
und waren stolz, dass sie es trotz der 
widrigen Umstände in der Turnhalle in 
den letzten Jahren geschafft hatten, 
ihren Mitgliederbestand aufzustocken. 

Turnhalle Dorf, erbaut 1938 (Archiv TVS)

Auch schrieb der Präsident: «Aus diesen 
Zahlen ist ebenfalls ein grösseres Inter-
esse am Turnen festzustellen». Obwohl 
die Damenriege in diesem Jahr kaum 
Turnstunden abhalten konnte, startete 
sie voller Hoffnung ins neue Jahr und 
die Frauen der Damenriege freuten 
sich auf die Turnhalle. Es fand ausser-
dem der erste kantonale Wandertag 
statt, dieser wurde vom kantonalen 
Frauenturnverband organisiert. So 
wanderten alle Vereine gemeinsam 
durchs Baselbiet und «trugen so auch 
zur Propaganda des Frauenturnens 
bei». In dieser Aussage fällt mir auf, 
da die Damenriege diesen Ausflug vor 
allem als Möglichkeit gesehen hat, um 
Werbung zu machen. Ich habe gedacht, 
die Frauen sähen diesen Ausflug mehr 
als geselliges Erlebnis, das ihnen Freude 
bereitete. Es ist interessant zu sehen, 
welche Angelegenheiten der kantonale 
Frauenturnverband nutzte, um für das 
Frauenturnen Werbung zu machen. •

Fortsetzung folgt

Korbballgruppe der Damenriege Sissach
an den Eidgenössischen Frauenturntagen Zürich 1955
(Archiv TVS)
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Ewigen-Liste Gornergrat
Vor und über Ostern 2023 verbrachten 23 Skifahrer:innen aus 
Sissach und Langenthal ihre Skiferien bei herrlichem Wetter und 
super Schneeverhältnissen auf dem Gornergrat auf 3100 müM.

Personen mit 20 und mehr Gornergrat-Ferien
Preiss Thomas Langenthal 40
Wernli Tom Sissach 40
Hartl Martin Sissach 36
Gysin Ernst Sissach 34
Hartl Walter Sissach 34
Preiss-Egger Barbara Langenthal 33
Chrétien Markus Sissach 29
Fischer-Blapp Doris Sissach 29
Cleis Rolf Sissach 28
Pichler-Hartl Sabine Sissach 28
Fischer Marcel Sissach 27
Hahn Eino Tübingen (D) 26
Hahn Darja Tübingen (D) 24
Hahn Gabriele Tübingen (D) 24
Hartl Rita Sissach 24
Mesmer Jürg Sissach 23
Chrétien Jürg Sissach 21
Chrétien Käthi Sissach 21
Christen Christa Langenthal 20
Christen Roland Langenthal 20
Hunziker Kerstin Langenthal 20
Hunziker Michael Langenthal 20
Mesmer-Beck Rita Sissach 20

Zentralverein

Dies war bereits seit 1980 die 43ste 
Ausgabe, nur 2020 mussten pande-
miebedingt alle zuhause bleiben.
In diesen 43 Jahren haben Total 314 
verschiedene Personen aus Sissach und 
Umgebung, Langenthal und Freunde 
aus Tübingen (D) ihre Osterskiferien auf 
dem Gornergrat verbracht und dort in 
dieser Zeit 9 verschiedene Geranten-
paare im Kulmhotel Gornergrat erlebt.
Was 1980 mit 7 Personen anfing erreich-
te wohl 2004 einen Höhepunkt wo die 
Gruppe 66 Personen zählte.

Die weiterführende Liste kann 
bei Marcel Fischer eingesehen 
werden. •

2023
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runde Geburtstage
Gratulationen

„Wieder ein Jahr älter, nimm es nicht so schwer,
denn am Älterwerden, änderst Du nichts mehr.
Zähle Deine Jahre und denke stets daran:
Sie sind wie ein Schatz, den Dir keiner nehmen kann.“

Zu den folgenden runden Geburtstagen im 3. Quartal 2023
wünschen wir alles Gute, viel Glück und Gesundheit.

zum 94sten 02.09. Ruth Müller Ehrenmitglied

zum 93sten 14.08. Liselotte Zihlmann Passivmitglied

zum 85sten 12.07. Alice Meyer Ehrenmitglied
  21.07. Thomas Rieder Freimitglied
  24.09. Urs Maegli Aktivmitglied MR

zum 80sten 01.08. Roswitha Rümmeli Freimitglied
  01.09. Elisabeth Berger Freimitglied

zum 60sten 17.07. Daniel Stocker Ehrenmitglied
  23.08. Elisabeth Kessler Aktivmitglied DR
  18.09. Stephan Kamber Aktivmitglied MR
  20.09. Regina Werthmüller Passivmitglied

zum 50sten 06.08. Dewi Liem Passivmitglied

zum 40sten 16.07. Gabriel Giess Aktivmitglied HR
  21.09. Joëlle Handschin Passivmitglied
  26.09. Oliver Biedert Aktivmitglied HR

zum 30sten 08.09. Lukas Keller Aktivmitglied UR
  25.09. Thibault Wyss Aktimitglied UR

zum 20sten 03.08. Irina Nyfeler Aktivmitglied AR
  28.08. Andreas Lengweiler Aktivmitglied HR
  31.08. Serajna Mathys Aktivmitglied UR•



P.
P.

44
50

 S
is

sa
ch

26./27. Oktober 2024
Organisator: Turnverein Sissach / STV


